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Unbegrenzte îïïo'gltdjPdren
3)er 2(rieg ift ein gar übles Sing, 3er-

rüttet roas normal, kümmert fich keinen

Pfifferling um höheres [Jdeal. 2ïïanch
ßirn, das fonft fo fo, la la, bekam 'nen

argen 2?if), oerhärtet fich roie Stein beinah
und roird 3um 2lergernis.

So hat 3um Seifpiel der Popo lo dlta-
lia ernft oor kur3em nur fo apropos
gefchrieben aufs modernft: S>ie (5chroei3.
fle roerde boykottiert oon jedem Örucht-
oerfand, der aus Italien eingeführt roerde
in unfer Gand. 2Barum? Sarum! fo hei&t
es dort, die Schroei3 gan3 illonal fchickt
die Sitronen all' fofort nach Seutfchland,
unneutral, dort roird ftatt Cimonade draus
Sprengftofffäure gemacht und die Gntente
mit 2ïïann und 2ïïaus kaput 3U Sod
gebracht.

Sas klingt doch roirklich fchauderös, 's
roird ein'm gan3 angft und bang, roär' es
nicht gar 3U tenden3iös in feinem dunklen
Srang, der uns gern roas anhängen roill
in nachbarlichem Sinn mit dem blödjlnnigen
Sßasquill im Sopo lo-Slättli drin.

ünd doch gibt diefer ünfinn mir auch

Stoff noch 3um bedenken, roill mich nach
neuefter 2(riegsmanier auf neuen 2<riegs-
floff lenken. 2Senn man aus der Zitronen
Saft Sprengmittel kann erfinnen, könnt'
man oielleicht die gleiche !Xraft aus and'rer
Ôrucht geroinnen. So fällt mir 3um (Stempel

ein aus den Schaffhaufer Sollen,
tränener3eugend (Bas gar fein bringt manchen

Seind 3ur Rollen. 2ïïan 3ieht aus
Sroiebeln den (Sjtrakt, füllt ihn in ein
2(lnftier, 3ielt auf die ©egner gan3 ejakt
als Söllenkanonier. 225er dann nicht Sränenf lennen mu(3, dem ift nicht mehr 3U

raten, dem hilft nur ein 2<anonenfchu|3
mit Somben und ©ranaten. Ser Ginfall
ift gan3 eminent, der ift mir fein geraten,
ßurrah! ich nehm' d'rauf ein Satent 311-

gleich in allen Staaten.

Grfinder fein ift gar nicht fchroer, es
braucht da3u nur ©rühe, die hat, bald
roeniger, bald mehr ein jeder unter der
2ÏÏÛ13C.

71 och ein ©edanke, gan3 pompös fchroirrt
mir im 2<opf herum, der mindeftens fo

feriös roie's Goangelium. Gin Spreng-
floff altberoährter 2<raft aus der Kartoffelfrucht,

- die unfer 3üribiet nur fchafft
und feinesgleichen fucht.

3hr kann kein' öeftung roiderflehn und

auch kein Schühengraben, oertilgt plötjlich

gan3e 2lrmeen, die oorher fich d'ran laben.
Sie ôrucht roächft auf dem 2?af3erfeld,
man nennt fic Sodenfprenger, fie hat auf
©ottes roeiter 28elt noch keinen Soppel-
gänger. Sie rei3t unferen 21ppetit und

fprengt den Soden roeg, dagegen ift das

2ïïelinit der reine SKahendreck.

Sur fchade, eines hätf ich bald bei der

©efchichf oergeffen : ftatt fprengen brauchen

roir fic halt am nötigften 3um effen.
s.

Gebens £etd und Zuft
Sas ift des lieben Gebens Sot:
Soll ßoffen ftets, ob faft fchon tot.

Sas ift des lieben Gebens Qual:
Slan traut noch jedem Sonnenftrahl.

Sas ift des Gebens höchfle Guft:
Som 2Jergfien haft du nie geroujjt. ßk.

Ôafel < 6teinent>or(Tfadt 11

Sa das Sleifch ift heute teuer,
Clnd die SSurft erfchreeklich klein
!Kate ich dir ernfilich heuer

Segetarier" 3U fein.

3f3 ©emüfe und oon Srüchten,
3>ink' Joghurt un^ Sauermilch,
kleide dich in allen Süchten
Statt in Seide nur in Sroilch.

©eh' in dich, Sflîenfch, in diefen Seiten
Geb' befcheiden roie es Srauch.
2Sillft du froh durch's Geben gleiten
Senk' nicht ftets an deinen 25auch. ß. et.

Hotel STADTHOr ?«el
Café-Restaurant American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. Jïxls.. Forror.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

BffMAI .HOtel BlUme neT^înge^htêtfs0 Haus.
1

R If «7 ÏÏM I '^Zentralheizung. Elektr. I.icht. Zimmer 1¦ ¦Ijswair ¦ von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages- ¦U%AC#VPB zeit. Abendplatten in grosser Auswahl ¦Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel. fl
Telephon 1695 MT Täglich Konzert TfmJ Telephon H,y.sB
Bestens empfiehlt sich Wwe. IVIàillor.Koeli. |

Gesellschafts-Saal im 1. Stock- F. Kirschenheiter-Gempp

^l/nnriiinrni *¦ *«hys S
Kl Mil MI Steinenring 60 :: BASEL" l\U IIUI LUI UI Täglich frische, feinste Patisserie J

Echtes (Mener-Café Schiff
10 Limmatquai ZÜRICH 1 Limmatquai

Täglich 1626

Künstler-Konzerte von 4-6 und 8-11 Uhr
AMERICAN BAR

Das Rechtsbureau
m J Fischer, a.Polizeihauptmann m
U Langstrasse 11 Zürich 4 Telephon 7010 11
1È ist vom Unterzeichneten käuflich erworben M
|3 worden und wird in bisheriger Weise fort- IBl| geführt. Es empfiehlt sich für Inkasso, Ver- g|
wa mögens- u. Liegenschaften -Verwaltungen, ^M Nachlassverträge,Betreibungsstundungen, mi
vk Einbürgerungen. Rechtssachen aller Art. mi

n Hypothekar- und Rechtsbureau fl
wa J.Fischer, a.Polizeihauptmann 5

Nachfolger: Albert Akeret u m

Hotel z.fflMna HlKthni WM|
¦ra m isst man gut u. billig alle Sorten

UpôPtnrrcrn ot*ÄrsVCgSLUIl.)Ul Thnlisin. ,Ä, BoseL

Restaurant :: Grosser Konzert- u. Theatersaal
Separate Weinstube :: Heizbare Kegelbahn

Schöne Zimmer von Fr. 1.50 an
Telephon 315. îeis Frtfz Mulîsch, Küchenchef. BERN
Konzerthalle St. Klara

Clarastrasse 2, Basel 1431

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wäkhi.

ïonofapicpIlO ^nPÎCOn täglich reiche Auswahl und
f oyoLdl loLllo üpdlOöll schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

fflnh fnrt" Hir":
ff W U 11 1 1 U 1 L d Min v Bahnhof)

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)
Bekannt gute Küche etc.

1 AOQ Em* il II mm m*

fCafé Corso^
Aarbergergasse 40

Täglich: 1613

^ Die Kapelle Meyer und Zwahlen. ^
i-^zö Emu fingst.
^liinilliiiiiiiiiiiiiiitiiifiiiiiiiiiniiiiti iiriiiiiiiiifiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiii^I Mme. A. SC IiMASSMANN §

D A CIT/ Diplomleite Fussäntla und Masseuse S
iE D/lü^L 53 Aescheniorstadt Telephon 4595 /.;/f 2

Hand- und Nagelpflege - Schönheitspflege
rÏÏlIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

T C!^ Erstklassiges, von Ein"

_ - m heimischen u. Fremden

¦ ¦lllBIlfl bevorzugtes Etablisse-

HpiliPflvl ment. Stets fesselnde u

II Wl VVlIU B] unterhaltende rai
njznisi (bei £ Hauptpost) Programme B

mm, leiepnonieren sie 250 ~;.ï:;.."* M Auto -Taxamotor NaClltbBtnBO

Unbegrenzte Möglichkeiten
Der Rrieg ist ein gar übles Ding.

zerrüttet was normal. kümmert sick keinen

Pfifferling um kökeres Iäeal. Manck
Hirn, clas sonst so so. ia Ia. bekam nen

argen Riß. oerkärtet sick wie Stein beinak
unci wird zum Rergernis.

So kat zum Beispiel cler ?opo lo 6'Ita-
lia ernst vor kurzem nur so apropos
gesckrieben auss modernst.' Die Sckweiz.
sie werde boykottiert von jedem Truckt-
versand. der ous Italien eingesükrt werde
in unser Land. Warum? Darum! so keißt
es dort. die Sckweiz ganz illoyal sckickt
die Zitronen all' sosort nack Deutsckland.
unneutral. dort wird statt Limonade draus
Sprengstoffsäure gemackt - und die Entente
mit Rlann und Maus kaput zu Tod ge-
bracbt.

Das klingt docb wirkiicb scbauderös. 's
wird ein'm ganz angst und bang. wär' es
nicbt gar zu tendenziös in seinem dunklen
Drang. der uns gern was onbängen wi»
in nacbbariiàem Sinn mit äem biöäsinnigen
Pasquill im Popo lo-RIättii ärin.

(Unä äock gibt äieser (Unsinn mir aucb

Stoss nocb zum beäenken. wi» mick nack
neuester Rriegsmonier ^ aus neuen Rriegs-
stoss lenken. Wenn man aus äer Zitronen
Sast Sprengmittel kann ersinnen. könnt'
man vielleickt äie gieicke Rrast aus anä'rer
Srucbt gewinnen. - So sollt mir zum Exempel

ein ous äen Sckassbauser Völlen.
tränenerzeugenä Gas gar sein bringt man-
eben Seinä zur Höllen. Man ziebt aus
Zwiebeln äen Extrakt. füllt ikn in ein
RInstier. zielt aus äie Gegner ganz exakt
als Rölienkanonier. Wer äann nickt Tränen

s iennen muß. äen: ist nickt mekr zu
raten. äem kilst nur ein Ranonensckuß
mit Romben unä Granaten. Der Einsal!
ist ganz eminent. äer ist mir sein geraten.
Hurrab! icb nebm' ä raus ein Patent zu-
gleicb in allen Staaten.

Ersinäer sein ist gar nicbt sckwer. es
braucbt äazu nur Grütze. äie bat. balä
weniger, balä mebr ein jeäer unter äer
Mütze.

Rocb ein Geäanke. ganz pompös sckwirrt
mir im Rops Kerum. äer minäestens so

seriös wie s Evangelium. Ein Spreng.
stoss altbewäbrter Rrast aus äer Rartossel-
srucbt. äie unser Iüribiet nur scbasst

unä seinesgleichen suckt.

Ikr kann kein' Sestung widerstekn uncl

auck kein Sckükengraben. vertilgt plötzlicl,

ganze Armeen, die vorber sick d ran laben.
Die Srucbt wäckst aus äem Raszerseiä.
man nennt sie Boäensprenger. sie kat aus

Gottes weiter Weit nock keinen Doppel-
gänger. Sie reizt unseren Appetit un<i

sprengt äen Roäen weg. äagegen ist dos

Melinit äer reine Ratzenäreck.
Rur scnaäe. eines kätt' ick baiä bei der

Gesckiekt' vergessen: statt sprengen brau-
eben wir sie balt am nötigsten zum essen.

Lebens Leiö unö Lust
Das ist äes lieben Lebens Rot:
Do» Hossen stets, ob sast scbon tot.

Dos ist äes iieben Lebens Quai:
Man traut nocb jeäem Sonnenstrobl.

Das ist äes Lebens böcbste Lust:
Rom Aergsten bast äu nie gewußt. ^

vegetarisches Restaurant Malpsia^
Sasel <> Steinenvorstaàt 11

Da clas Äieiscb ist Keule teuer,
«Unci clie Wurst erscbrecklick klein
Rate icn ciir ernstllcb neuer

Vegetarier" zu seln.

Ih Gemüse unci von Srücbten.
Trink' Aogkurt unci Sauermilcb,
?<ie!cie ciick in allen Juckten
Statt In Seicle nur ln !ZwiIck.

Gen' in ciick, Mensck. in cliesen 5Zeiten

Leb' bescbeiclen wie es Brauck.
Willst clu srob ciurck's Leben gleiten
Denk' nicbt stets an cielnen Bauen. kZ, E>.

Nosel 57a07Nllf?.W
0aîv Nvsîsui-anî ^ a-noi-îvsn Ssi» Ib18

Lest enlntvi>Ir>nes Naus. lìsstauration l-u jeàor ?ax<>s?.eit
/.iixuisr von 2 ?r. au. «l's.IIâ.. I <2>1 1 rzi^.

cllkß-kezlMM ellZlno"
Im Loininor jzrosss, Ascleokts serrasse lÄgiiob Xonxsrt
Leim 8tscit-^keater u. rtistor. Museum. kes.: ^. LIsr

f?sst3ursnt unc! LisrtisIIs
LSt-fÜSSSk-pIst? 10, iiZâSSl 158Z

^l?UMM^ ^^î^^ ölllMK I
RR I? V II I 5. ^ên^g»,êi-unx. " ü^kt^. I.ickt. Limmer W

lUlKV^D^D von 2 ?r. an. Instauration ^u jecl. îa-es- >
iWM WU iLF WW » 2eit. ^dencipiatten in ^rosser àusvani M

prima Weine. Karäinalkier, nell unä clunkei. W
releprion lS85 g»' ?SgIi«îN Ilon-SNt -WW leiepnon IK!»S >
Kestens emptieiiit «icn Vi/wk. Ii»!I<ìHsr-»-I^«I><?1l.. W

lZe8k»Sl!>ii.ft8-8°sI im I. àll. f. icisZukenneltet-oeiiiiiil

lrìl Iltli nl Stvi-ivni-in-, so -- »»St-it.
^ IìU 1 1 u I il.u I V ll rs-Iici, trlscrie, leinste Patisserie I

eme! Mner-lM »k
10 l.imnistqusi lüklllltl k ^ (.inimstquiZi

r-iAlieb 1626

Xüii8t!sr-Xoli?ki'ik von 4-K imä 8-11 vdr
amixnivaiìi va»

N>»ssssss»M»«SSVMM
vss Nvvktsduresu

« .IFisvkerMàiilWu V
ifâ t^nx8ttii88iz ff ?üriok 4 Isleplion /M lVl

W ist vom I_Inter?eickneten käuklick erworben W
lAs woräen unä wirä in biskeriger W'eise kort-
M getükrt. l^s empkiebit sick kür Inkasso, Ver- M
« mögens- u. Liegensckakten -Verwaltungen, ^l> I>IackIgssverträge,IZetreibungsstunäungen, «
à.» Einbürgerungen, pecktssacken aller /^rt,
>^ ttvpotnekai-- und kevktsbui-kuu ^
A ^.fîsvkvl'-a.r'oliieitt-tuptmann A

»» » » » » isst man "ut u. billi" alle Sorten

UpöplkliMifiN
Restaurant :: Lrosser lionsert- u. Ineaterssal
Separate Uelnstube Nstsdare liezelbabn
--------- Scböne 2tmmer von ?r. 1.SV an ---------

lelepkon ZI5. ivig krtts Nultscb. iXllcbenctiek.

IlonXvrtliSlIv Sî. Illsrs
cisrs5tra55e 2. Ka5el "Zi

läzlicb zro55e Monierte - lir5tkls55izelrups>en- u.

5peziaiitäten-icln-:emble5 /nittsz- u. 5lbend-IÏ55en
leicbe IszesKsrt«. Inbsber tt.Ibönv-V/älcbi.

VoNotîil'iol.Ko ^Nowoit iâKlieb rsiebs ^.usvvabl uuà
IvMalIàUlb Ulkîlàlîli sebinackbä -ubsrsitst, Isiekt
vsrcksiiRlvd, kinàsn Lis iu àsin bekannten lissàursut

Äali kort" " ^
/Me kz^isetie kiàlle
LtöiQsrtvorstaät 1 a, Steinoudors 23 <2sntrunl àer Staàt>

Lsksnnt guts l<üvlis sto.

^ TD?^^^ <H <D S» <D

rsxlick ^ I6IZ

^ Die Xapelle IVleyer uncl ILvrsvlen. ^
1423 Lmîl Hng>î.
Wsllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

/? ^ <c?k^/ «"S ?z
^»^»<Z^/^ ZA ààoro/«/Si// T'e/e/,/-»/- 4ZSS /.-/^ ^

riilIIIIIIIIIIIllIIIIIllllIIIllllIIllIIllllllIIIllIIIIIIIIIllllIIIIIllIlllllIIIIIIIlllIIIIIllIIlllIll^

1-^° «o Lrstklassiges, von ì?in'

»»-» à keimiscken u. fremden
>MM»»l»M»^»â bevorzugtes établisse-

DW ifl I IliV^VI^I ment. Stets kesselnde u

IlMliMMiliM M unterlialtenäe ISI
ZSZQKixr -i. iàui>tpo,,t, ^ Programme WI
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